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Sicherung Bilder in der Camerloher Schule

BA-Antrags-Nr. 14-20/ B 06188 des Bezirksausschusses des 
Stadtbezirkes 25 – Laim vom 07.05.2019

Sehr geehrter Herr Mögele,

mit Antrag vom 07.05.2019 des Bezirksausschusses 25 – Laim wird die Landeshauptstadt 
München beauftragt, vor dem Abriss der Grundschule an der Camerloherstr. 110 die Bilder 
Münchner Sehenswürdigkeiten über den Klassenzimmertüren im typischen 60er Jahre Stil zu 
sichern und in den neuen Schulbau zu integrieren.

Bei der Erledigung des Antrages handelt es sich um ein laufendes Geschäft der Verwaltung im
Sinne des § 22 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt München; einer 
stadtratsmäßigen Behandlung bedarf es daher nicht.

Für die gewährte Terminverlängerung möchte ich mich bedanken.

Zum Sachverhalt können wir Ihnen Folgendes mitteilen:

Mit der Geschäftsstelle der Kommission für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum des 
Baureferates wurde der Erhalt der Bilder über den Klassenzimmern (siehe Anlage) mit dem 
Ergebnis geprüft, dass vor Abriss der Grundschule zwei durch die Kommission für Kunst am 
Bau und im öffentlichen Raum als künstlerisch wertvoll bewertete Bilder gesichert werden, 
sofern es die Bausubstanz ermöglicht. 
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Die Auswahl der zu sichernden Bilder durch die Kommission für Kunst am Bau und im 
öffentlichen Raum ist bis dato noch nicht erfolgt.

Grundsätzlich ist zum Procedere zur Sicherung der Bilder noch Folgendes anzumerken: 
Die 23 Bilder sind oberhalb der Eingangstüren der Klassenzimmer situiert.
Sie sind im Putz der Wände mit angebracht. Das heißt, sie sind eine Art Stuccolustro-Arbeit, 
die im Putz eingearbeitet ist. Inwieweit die Bilder tatsächlich gesichert werden können, wird 
sich durch die Abnahme eines Probebildes erst herausstellen.
Dieser Vorgang kann erst vollzogen werden, wenn die bestehende Grundschule nach 
Inbetriebnahme des neuen Schulgebäudes abgebrochen wird.

Sofern Bilder tatsächlich technisch gesichert werden können, sollen zwei Bilder im 
Verbindungsgang zwischen Schule und Sporthalle integriert werden. Zusätzlich werden alle 
Bilder über den Klassenzimmern in technisch hoher Qualität abfotografiert, digital gesichert 
und unter anderem auch der Schulleitung zur Verfügung gestellt.

Der Antrag Nr. 14-20/ B 06188 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 25 – Laim vom 
07.05.2019 ist im Hinblick auf eine Integration von zwei Bildern im Neubau der Grundschule 
somit satzungsgemäß erledigt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Beatrix Zurek
Stadtschulrätin


